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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrath-Z.

-X

No. 386J Namslau, den 5. August 1893.
Zur Ergänzungswahl für den verstorbenen Kreistags-Abgeordneten, Brauereibesitzer Seupin

in Kaulwitz, aus dem Wahlverbande der Landgemeinden, haben wir auf «
Sonnabend, den 26. August 1893 Mittags l Uhr

in der katholischen Schule zu Kaulwitz Terrain »anberaumt. Zum Wahlvorsteher ist der Amtsvor-
stehet Krichler in Kaulwitz und zu dessen Stellvertreter der Amtsvorsteher Muttke in Eisdorf
ernannt worden. , -
" Die aufgestellte Wählerliste des hierbei betheiligten XI. Wahibezirks wird vom 18. bis

zum 21. August er. im Bureau des Kreisausschusses während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen ausliegen. Den Wahlmännern der Landgemeinden gehen mit dieser Nummer des
Kreis-blattes besondere Einladungen zur Wahl zu, deren anliegende Behändigungsscheine möglichst
umgehend von den Empfängern oder deren Vertretern unterschriftlich vollzogen hierher zurückzuseuden sind.

Die Wahlmänner der Gemeinden sind für die Wahl von·ihren Gemeindevorständen mit
Attesten zu versehen, aus denen hervorgeht, daß ihnen die nach § 96 und 106 der Kreisordnung
erforderlichen Eigenschaften inne wohnen, daß sie also:

1. Angehörige des deutschen Neichs,
2. im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte,
Z. entweder seit einem Jahre im Kreise mit Grundbesitz angesessen, oder, wenn ohne Grund-

besitz, ortc2-verfassungsmäßig in der Gemeindcversammlung stimmberechtigt sind, und seit
einem Jahr im Kreise ihren Wohnsitz haben.
Der Herr Wahlvorsteher wird hiermit ersucht, von"diesen »Bescheinigungen zur Legitimation

der Wahlmänner Kenntniß zu nehmen und diejenigen Atteste, welche zu begründetem Zweifel an
der Wählbarkeit des betreffenden Wahlmannes Anlaß geben, dem Wahlprotokoll beizufügen. . Wegen
fehlender oder zweifelhafter Atteste darf jedoch kein Wahlmann von der Theilnahme an der Wahl
ausgeschlossen werden.
VI« 387l Namslau, den 14. August 1893.

Es ist durch den Jahresbericht eines Fabriken-Aufsichtsbeamten zur Kenntniß des Herrn
Min-isters gelangt, daß in einzelnen Fabriken den jugendlichen Arbeitern keine Vor- und Nachmittags-
pausen gewährt werden und daß hierbei die Ansicht vertreten wird, daß die Nichtgewährung dieser
Pausen ohne Weiteres denjenigen Fabriken nachgesehen werden könne, welche die Beschäftigung der
jugendlichen Arbeiter unter Gewährung einer 1�j2stündigen Mittagspause aus die Zeit von 8 Uhr
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags eingefchränkt hätten. Obwohl nicht zu verkennen ist, daß diese
Regelung der Beschästigungszeit für die jugendlichen Arbeiter günstig ist, so ist sie doch nur zulässig,
wenn sie auf Grund des § 139 Abs. 2 der Gewerbeordnung von der höheren Verwaltungsbehörde
a·usdrücklich gestattet ist, weil nach § 136 a. a. O. den jugendlichen Arbeitern, die an Vor- und
Nachmittagen zusammen länger als 6 Stunden beschästigt werden, in allen Fällen eine Vor- und
Nachmittagspause gewährt werden muß, und Abweichungen von der gesetzlichen Regel nur auf dem
§ I3"9 Absatz 2 a. a. O. vorgesehenen Wege zugelassen werden können.

Da Unternehmer, welche die vorgeschriebenen Vor- und Nachmittagspausen in Wegfall
bringen, ohne die Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde eingeholt zu haben, sich nach
§ 146 Absatz 1 Ziffer 2 a. a. O. strafbar machen, so wollen die städtischen Polizei·Verwaltungen

1- � ji � »l-
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und Herren Amtsvorsteher des Kreises darauf hinwirken, daß in Fällen der vorbezeichneten Art
sowie in anderen Fällen abweichender Regelung der Pausen, für welche die in der Ausführungs-
Anweisung vom 26. Februar 1»892 unter P. IV b bezeichneten Boraussetzungen vorliegen, die
für eine solche Regelung nothwendiger! Anträge gestellt, wo dies nicht geschieht aber die Vorschriften
des § 136 zur Durchführung gebracht werden. «
IIv« 388l " - Namslau, den 14. August 1893.

Das Königliche Statistische Bureau in Berlin hat den Standesämtern als Kopialien-Ent-
schädigung für die Ausstellung der 53ählkarten über Geburten, Trauungen und Sterbefälle in der
Zeit vom 1. April 1892 bis alt. März 1893 die nachstehend verzeichneten Geldbeträge bewilligt,welche den Herren Standesbeamten durch sie Königliche Kreiskasse hierselbst per Post zugehen werden.

N a w e i s u n g
der an die Standesämter des Kreises Namslau für das Etatsfahr 1892j93 zu zahlenden

Kovialien-Entschädigung.

Anz»hk Geldbetrag
M« S t a n d e s a m t. Sktz de« der P« Haft« Bemerkungen.
.-L Standesamtes. Kaum« Z Pfennige.
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Die -städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amts-Vorsteher des Kreises ersuche ich

ergebenst, mir den Bedarf an Formularen zu Strafnachrichten für die Strafregister für das Jahr
1894 bis zum 1. October d. J. mitzutheilen ev. negativ zu berichten.
NO- 390J Namslau, den 9. August 1893.

Im Anschluß an meine Kreisblattverfügung vom 24. Mai 1892 No. 288 bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz
Schlesien zum Besten der Errichtung eines Kaiserthurmes auf dem Kavalierberge bei Hirfchberg i. Schl.
genehmigte Verloosung von verschiedenen Erzeugnissen der Industrie und des Gewerbes nicht in
diesem, sondern erst im künftigen Jahre stattsindet.

Der Königliche Landrath und Vorsiizende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

-

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Die Kreis-Sparkasse für den Namslau�er Kreis in Namslau neben der katholischen
Kirche ist jeden Wochenta von s bis I Uhr und-von Z bis 4Uhr, sowie an jedem Sonntag
von U-bis I Uhr geöfgfnet. Dieselbe verzinst Spareinlagen mit 3"«js"jo und gewährt Hypotheken-
Darlehen je nach Lage des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«Js »Ja, sowie
Darlehen gegen Wechsel, Hand- nnd Schuldscheine. ·

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
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Für die Sicherheit der Spareinlagen hastet der Kreisverband mit seinem Vermögen.
You: 2iendanten der «tJirei-:isparüasfe, auch den Hi-arüasI"en-Stege;-toten ist zur

peinliehen 3·sIia)t gemacht, über die Person der 5parer und deren Eincagen sowohl gegen
dritte Personen, als and) gegen die Hteuerveraukagungsbet)o"rden, welchen nach § 3 des
cinüouuuenstenergesetze«:- vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Bücher nnd Hirten re. der

Kuratorium dcr Kreis-Sparta se.
Frei--ZparüaIfe nich t gestattet ist, unbedingte-:s Htittsct«iwei;ssen zu beobachten.

Die Herren Ortserheber des Kreises werden hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß in
diesem Monat die Kollektengelder für das Schiesische Tanbstummeninstitut einzusammeln und unter
Beibrtngung bezl. Atteste hierher abzuliefern sind

Namslau, den 16. August I893. Königliche Kreis-Kasse.
.�- - - L -

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Roggen- und Hafer-Ankäuse haben begonnen. Die Heu- und Stroh-Am

Läufe werdet! fortgesetzt- »F-itönigkiches �Yroviant-Amt Alam-can.
- IIi0selba(-h.

Ortschaften ist Herrn Fuhrig --I  D   ;«·mi en »--»-T  berlassen und übernimmt
die Eisenbahn-Verwaltung t  Hastung«emäß » (F·8·;- I? 3  r Verkehrs-Ordnung für die
Eisenbahnen Deuts(hlands. Hi« ,

Hiiniglictirø Ei eul1alsn-Mittels-Inst (Hrkølau�Taruowih.)

7 Verste1gerung.
Sonnabend den 19. August er.

.-It arm. 9 Uhr anfa"ngend
werd ich zu H anstatt in der Eisenha-dh7Ieng
C. iedler A » » H «

«;   -H;-: D   und
  D -·:-uben,

eten,u   »,soipie
«- n aden sch -H -x·.-J&#39;-»«-.ss

it Schblade D d diverse
Reale

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
Wien- set-wide,

.Königlicher Gerichtsvellzieher.

n .
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Meine in Verwaltung habende

Dampfdreskhmaschine
empfehle auch diese Campagne den geehrten Herr-
schaften unter eoulanten Bedingungen zum Drusch.

Dieselbe ist von bedeutender Leistungsfähigkeit
bei geringem Kohlenverbrauch.

« Hochachtungsvoll

0tto Rubikon.

Eisenbah  ionsbezirk  re «» n.
Herr Gustav kalt g in  slau » » ferner sz;  «J·s di» tadtbezirk Namslau

als bahnamtlicher Rollsuhrunter  bes,""--  Güter nspp ---.  den umliegenden

Breslau, den 11. ust 1893.

O « O

(

Verste1gerung.
Am Sonnabend den 19. August er.

von Nachm. I Uhr ab
werde ich in G-sattelte in der Wohnung des
verstorbenen Amtsvorstehers Götz

Kleider-, Speise-, Schreib- und
Aktenschriinke, Tische, Stiihle,
Kommode, Waschtisch- Vettstelle,
Betten- Gakdiueu,Tisch-,Vett-
und Leibwiische, Pelz, div. Her-
renkleider, 3 Jågdgcwchtc,
Jagdutenfilien, Bücher, Bilder,
Luxusartikel, Haus- und Küchen-
geriith re» YZcycc�s LcxtXoU
nnd verschied. andere Gegenstände

öffentlich meistbietend versteigern.

Wiese,
» H Gerichtsvollzieher.

Braugerftc
guter Qualität, lauft

II. llottmo«nn,
Brauereibesiper.
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(!1?vangeliskl1er Frauen- und Jungfrauen-Hierein.
Alle geehrten Mitglieder und Gönnerinnen unseres Vereins bitten wir hierdurch ergebenst und

herzlich, die von uns zum Besten unserer Pfleglinge vorbereitete Verloosung durch baldige Zu-
wendung von Verloosungs-Gegenständen freundlichft unterstützen R( wollen.

Die Verwesung findet am Donnerstag den 31. August achm. 4 Uhr
im ev. Schulsaale statt.

Namslau, den 24 Juli 1893. ·
Der Vorstand tles ev. Frauen- statt Jungfrauen-Vereins.

Frau Rentier III(-h. Frau Bürgermeister (-hats. Frau Kantor Flog(-h1co.
Frau Eisenb.-AssistentlIiitu-her. Frau Amte-get.-SecretärlIl(-l·1o. FrauKausmanuSc11ac1(lot·.

Frl. Hang(-trank. Frl. Müller. Pastor litt»-saht. Hauptlehrer lIn1IiI)k(-stack.

gsrkimiiligc «isIccs1eigkrungi NUkhIUß-
wegen Fortzuges.

Am.Dienstag, den 22. August er.
von Nachmittag I Uhr ab

werde ich im Pfarrhofe zu litt-us(-tI(10kk
bei Rot(-htl1a1

4 I1sfertte, 1 -kahlen (1�J2jsilrrig),
13 8tiitli «s.iiintlnielr, 1 getleititea unsl
2 osfene 8s1azieraIagen, 1 Paar
engl. Gesisiirke, 1 Yrescfrmnscli-ine,
31I1lirtlistiiaftsmagen, Hssliige, 8tiit"ilps�lug,
Egger! untl antlere 6Iieråtfle, 1 fast
neuen i!Jieisepelz, eiserne Gartenmöbel,
8I1eisescfu:anli, äleitlerstfrranli u. antlere
ältere Möbel, Haus- u. Kiisftengeriitlie

öffentlich meistbietend versteigern.

M«kFk, Gerichtsvollzieher.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daßich das

If O of

Bottcheretgeschaft
nach wie vor aus meinen Namen weiter führe
und bitte, das meinem Gatten bisher geschenkte
Vertrauen auch aus mich übergehen zu lassen.

Verm. S(-lata M(-its(-l
in liest-ht11a1.

B e ft e n Oberskhlesischen H

Bau� u. I)iingk3.akle,
von 200 Ctr. garantirt 28 bis 30

F Kubikmeter Kalkteig

G-kosebowitzek

iIBortkanci-Element
empsiehlt, ersteren in Wagenladungen von 100
bis.200 Ctr., letzteren in Wagenladungen und
allen Packungen ab mein Lager hier, billigst.

0tto sama.

Verfte1gerung.
" Jm Austrage des Konkurs-Verwalters, Herrn
Kaufmann Werner hier, werde ich am

Mittwoch den 23. d. AND.
von Vorm. «X2l0 Uhr ab

im Gastwirth Maskos�schen Hause, Deutsche
Vorstadt, den Nachlaß des verstorbenen Amts-
richters a. D. Bräuer, als: «

1 8opiia u. 2 Sessel, l Æleiilerssflr"anli,
l Bücherschrank- 1 spiegel mit
8cliranli, M1lasklitistft, 1 Konrmotle,
I Schreibtifch- sanfte- ums antlere
Tische, i!iiolrrsiiible, äBettstelIe mit klirrten-
matrahe, 1 Gebett Weiten, (IBar(linen
mit 8tangen, 1 8alonlampe, 8tftreib-
tistiiutensilien, zlLuxasartiliel, tliu. Maus-«
gersitlie, Æ.iiclrenzeug, 1 sklu11arzerk!irai1i,
GsJlin(lerlmt, Weib-, Tilgt- untt Wett-
mi·isclie, l Lexikon (Brocl(t1aus,
16 -stille-.), verscllietl. Maule jurististli.
Inhalts (l(ayseI-, Bereits-·t, l(oet1,
finster) u. ttergl., äBilcter, Roten 2r.,
l Regulator, 1 Cliartentaube,
1 CBlasliugel mit 8ttintler, Ctiießlianne,
811aten, Wache untl uersifrietl. untere
Gegenstände

öfsentlich meistbietend versteigern.
Vviese,

- Gerichtsvollzieher. �

Eine äIjIJ1irtt1srtJaft,
20 Mgn. groß, davon 15 Mgn. Acker und 5.Mgn.
Wiese, ohne Auszug, ist sofort aus freier Hand

kaus beizu ver en. Zu erfragen
G. lDlkU(-II, ZMttkotvL-Si.
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H« Zur Eröffmmg der Jagd T
empfehle mein großes Lager von

Hüllen g)cHr0t ««-;�ucver etcJ J ·)
auch Hirsch- nnd- Adler-Marke, zu den biuigsteu Preisen.

Von der renommirten Pulversabrik W. G-iitt1ek in Leichenstein ist mir für

Ramslau und Umgegend der  ihrer geladenen gasdichteiI
d

Adler-Marke
übertragen worden. Die gangbarsien Caliber- und Schrotnummern sind aus Lager und gebe auf
Wunsch auch gern die kleinsten Quantitäten zu Versuchen ab.

I";I0I). W0rn0k.
T« Ebenso führe von genannter Firma geladene Patronen mit raUchloscM

Pulver gefiillt. D. O. ·

Sonntag den 20. d. Pl. Nachen. V23 Uhr « Donljnjull1

lutheris eher Gottes-dienst.» szwss ZutsohkauP. mag(-. ,   - �-
. . i Post Ekel(-I1t11a1, verkauft

(-aptlarte-Paient circa 120 Stück
sg«««««E«-««s7«-».E--«sr-»Es--se «-E«  alte Allee-Birken.»Um von en i in o. im en ou

�l�1ntenl0seh-.-ZU)-traten, Nähe» M G»j»»»m««ung·
das beste Lösehpapie1s weit iibekt1-eilend, -

bestehend in:

ZZd;5«c-i«)z«eye», Bär(-k«z)«(;-E» ema-
c-7c-ji-se-·«d;s«c-i- «Z!-sie-s!«»ye«.

Unter Patentschutz 1n allen Ländern.
Bewäbrt in den s(-l1reibStuben der Kaufleute, der
Gerlel1ts1knnzleien, der Reehtsnnwiilte, der Bnreanx .
staatlicher and lc0nunannler -Behörden, der Post-,
I«IiSenbahn- and lllilltnirbehiirden, sowie im Gebrauch
bei (-?kewerbetreibenden, llandwerl1ern, ll0tels, Kran-

lten1tessen, hing-n2insehreibereien etc.
General-Dep0t bei: - · -

IF-ff« F,M·!j- Pl«-»!-».
 Mein « i i «F--Ia!-fes!-b

s O O «FJZ!«7X«4f-
Sakkle1- n t1tuti Es GI»s·e-»Ist?-««a!
empfehle ich einer geneigten Beachtung. OR ·
IV!-is!-» «(-«»-ist P

NamSlau.

en..�I�1et-ne.
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F1j11LjO1010 1Eincaöung zum ;YIBonnement auf:

60 Pfg

mustern

o e : . . « - e ne a e: I D r e A r b e r t s st u b e «-Eis-«-W I
Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Original

für Caneva5ftickerei, 2lpplication, Plattstich, tlet-Guipüre und äkelarbeiten, sowie zahl-reichen schwarzen Dorlagen für l7«ä7el-, Eilet-, F1ligran-, 1?löppel-, Strick- und-�
· Stickarbeiten 2c. re.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten, stilgerechten
Originalmuftern und einer Unterhaltungsbeilage.

sie JrteitiIIte bietet euch 3Ilöttern und sel1reriunen reines Material. in ihren Töchtern nnd Stl1iilerinnen
den Sinn m die Neigung zur Handarbeit zu erweisen nnd zu fixiert.

Einige I»Urtheit�e der Fresse-
Bøfsifche Zeitung (Berlin). Die hübsch ausgestat-

tcte« Zeitschrift »Die Arbeitsstube« bietet eine reiche
Fülle von Vorlagen für leichte und geschmackvolle Hand-
arbeiten. Was Alles nur auf diesem Gebiete Gefäl-
liges geleistet werden kann, wird in sauber ausgeführten
Muftern veranfchaulicht. Eine große Anzahl von bunten
Originalmustern dient zu Vorlagen von Canevasstickerei,
eine noch umfangreichere Menge schwarzer Muster für
Hüte(-, Filet-, Stiel- und Strickarbeiten aller Art.
Natürlich fehlt es nicht an eingehenden Erklärungen
zur Ausführung dieser schönen Vorlagen.

Flit�S Haus (Dresden). � ,,Selbst der faulste
Backfisch wird Luft zu Handarbeiten bekommen, schenkt
das Mütterlein ihm die mit vielen Borlagen für leichte
und geschmackvolle Handarbeiten, sowie einer großen

Menge farbiger Originalmufter für Canevasftickerei ver-
sehene Zeitschrift: ,,Die Arbeitsstube.« «�

Jugendschriften-Commisston des sehn-eiz. Lehrer-
Vereins. � »Diese Zeitschrift verdient warme Aufnahme
am htiuslichen Herd.«

Gettm«mia (Berlin). ,,Sowohl die zahlreichen far-
bigen und schwarzen Muster, als auch der erklcirende
Teät dieses für .dausfrauen höchst nühlichen Journals« U · .«fin vo refflich �

Neue Preuszische (Krenz-) Zeitung (Ver1in). »Die
Sorgfalt, die auf das Unternehmen verwandt ist, ver-
dient Anerkennung. Es wird der Frauenwelt eine
wirklich reiche Fülle von Muftern für ihre der Hand;
arbeit gewidmeten Stunden geboten«

T&#39; Beftellungen auf die ,,Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der
Verlag der Arbe tsftnbe (Eugen Twietmeyer) in Leib ig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pf.in Briefmarken S ProbeZefte franco.

U
welcher am 2· Januar pachtfrei wird, bin ich
Willens incl. Acker zu verkaufen.
Dziedzitz. G. Weyman.

Die Znnancku - Etpetiitian
VIII

Rudolf Masse. Brutto.
0hlaner-strasse 85, I T!-.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreifen
der Zeitungen, ohne Spesen,

zumute Jeder Gattung,
z. B. Geschästsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschästs-An-
und Verktiufe 2c.
an alle Zeitungen desJn- nnd Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größerm Aufträgen Ruban
gewährt. Koftenvoranfchltige und .Kataloge
gra I.

Meinen Kretschani�·�« -
100 000 SäckeI ?

einmal gebt» groß nnd stark, für Getreide, Kar-
toffeln, å 30 und 25 Pf» Probeb. å« 25 St.
vers. geg. Nachn. unt. Aug. d. Bahnstat.

Max 1Vle-sitt(-kslItIIIeII, cöthSII i.JA.

Mäuse RattenI.
werden schnell und sicher getödtet d1u·ch
Apoth. Freyherg«s (Delit2sch)

1Iatl;on1Ia(9I1ou
Menschen, IIa.usthieren u. Gret1iige1 un-
schädlich. Wirkung tausendfach he1obigt.
Des. 0,50, 1,00 u. 1,50 bei

Ost-as· ·l·iet:e, Namslau.

l

J

ff "z�ergament- U.
g3ergaminpapier

in Bogen »und nach Metern empfiehlt

0. 0p1tz.
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-« Warnung.
Die meisten Menschen legen auf die Pflege der Zähne wenig Werth und vernach-

lässigen noch mehr die zweckentsprechende Reinigung resp. die Ausspiilung des Mundes.
Man putzt sich die Zähne mit irgend einem aus Kreideerde bestehenden Zahnpulver

oder Pasta und glaubt dann den Anforderungen der Hygiene Genüge geleistet zu haben,
ohne zu berücksichtigen, dass Zahnpulver wohl die Zähne weisser macht, aber mit der Zeit
deren (-llasur zerstört und die Pulvertheilchen sich in die Vertiefungen und Zu-ischenräume
der Zähne einsetzen und verstopfen, wodurch die Wucherung der in jedem Munde lebenden
Bacterien begünstigt wird.

Es kann demzufolge nur ein in iliissigem Zustande befindliches Zahn- und Mund-
reinigungsmittel den Anforderungen genügen und gilt hierzu das von vielen Aerzten und
Zahnärzten erprobte und von Autoritäten wie Prof. Dr. Wittstein empfohlene und bekannte
,,J I«I«01)IN«« Zahn- und Mundwasser als auf den Prinzipien der neuesten
bacteriolog. Forschungen beruhend. Wer einmal dieses Präparat probirt hat,
wird ein ständiger Freund desselben bleiben.

In Flatschen zu Mk. 1.25 und llll: 2. Nur acht mit dieser schutztnarlce.

l)epot: 0sea1- 1�ietze, G-ermania-DrogerieF-liineralwasser-Fabrik.JIE("(-dingte l Z P  P
1�Ec«E.17Ic"F1c

JsJI7�If«s-�I«D«C - -is-O

Ø«27«y«27l·I2f - -«««««««««««««««««E«.!E - ,
uon 3latm:buttev nicht zu unievltlieitien,   DUtch Ell- VUchh(Mdl1mgev zu El-ezichen.:

empfiehlt das Pfund 80 Pf. - J«-örian YakBi«-Z
» Franz wach. P   ,.,,,,,,.,,,,, «

Garantirt nur allein liebte
Dr. Athen-ftl�s -

a r o ne a t i ch e

S ch w e  -S  e, aller Gebildeten.unbedingt fvirkfantste SeifE »gegen alle Reisig-«:creu Haut- «;-piF»32J2Z »Es «Z2Ikiz2«iz3 T-»F«U - r. � « . . »Preis a Stck. so Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk. «Z«II,3,«F,T;I»s"«ch
ZU haben vielen Textlartchen und 25 Karten!-eilagen auf "

in lIlatas1aa in der Apotheke « 9«m"spi""«« · D r e i B ä n d e.
. , In Ho .,tiefetungen a 75 Tige-

-· Neue ·- in Vo1ksbuch iFb·gE:T?5i:me des Weins,
. . . ein Buch, das m angenehmster Weise

mar1mcte u. M-Heringegei:graphifche Kenntnisse vermittelt, das aber
au di;n vii;tklengen zl1;fordår31nFe:tf d-es Fette:. manne I en . .CMPsichU M bekannter Qualite. . werden, daß ga?nit Ein Werk Stuf denadn(kut-
schen Biichermarkt elangt, welches stch dena  M « - hegen litC;:R«ixchenüHdrioducte1;iarg Fteeokär3)thi-. P . . ern e e w r g an e e .

Slycersn-coid-cI·eam-sesfe
von Bergrnann F« Co. in Dresden D H«kkk8H8U«H BUT« T« IV«

die beste Seite um einen zarten weissen "I�eint zu er- - :
halten; llllltter, Welche ihren Kindern einen I P " P
schönen �l�eint verachteten wollen, sollen sich nur

P«i"0.c3Y0.0:0:c3Yc):c3:c3:o.e:c):c3:(3T(3 &#39;«-&#39;�-&#39;-�--

G

Ein Handbuch
des geographischen Wissens für die Bedlirfnisse

5"?ZL"?Js"?-"c3"F"3T5"1-IT?-Ts"F?-7

dieser seit�e bedienen. Preis a Paclcet 3 Stück 50 Pf.
Zu haben bei 0s(-It �l�l(-is(-.

Atlas-Frauerschkeifen
zu verschiedenen Preisen empfiehlt

0. 0pll;I.

«LJliegni1zer
saure Gurken

empfiehlt geneigt« Beachtung

Paul liest-lItllz.



Z:

Große Abfchlüsse ermöglichen es uns diese anerkannt vorzügliche Patrone zu
dem concurrenzlosen Preise von

· Mk. 6,50 p. 100 Stück Col. 16,
«· » 7--· pO  » » 12-

: « 3abzu«geben. Nied·erlagen bei

Unter obiger Marke empfehlen wir eine gqrqUtsrt gqsdichie sorg-
fältig mit Rottweiler Hirfrhmarke und Hartfchrot geradew-

Patrone.

����452-�-

T I1 I

Diana-Patrone.

Adolf c-Wert, R. Weohma.nn.
j1lI1 I

M-:.sx.:?.-se!
David Jakl««3,�s Enkel,

list-astm1t.
T

Yiimrner MursmastI1inen
empfiehlt

» M-J» I-««--He.
Neue offne und gedeckt-e

gen
nach neuester Facon stehen zum Verkauf.

Hochachtungsvoll
II. (-?c0tJtS(-ballt,

ZIagenbanerei nnd ·gieparatonr-ZIerKstatt.

parterre, in bester Lage von Carlsruhe, ist zum
I. Oktober zum Preis von 260 Mark pr. an
zu vermiethen; dieselbe besteht aus Z freundliche
Pimmern,» großer Küche, Speisegewölbe, Wo
iiche er. Zu erfragen bei

F-«» L-di-rTre JE-W,
CsklskIIIo 0.-S.

Eine Wohnung,

-;
0
U
C
-

Ein Satt; Muster
ist am Sonnabend den 12. August gefunden worden
und kann derselbe gegen Erstattung der Kosten
abgeholt werden bei

Bauergutsbesitzer Martin in GbiI«ti)au.

Für mein Colonialwaaren-Geschäft
suche ich per 1. October einen

CLieHrl?ing
mit guten Schulkenntnissen.

Hugo lIatslI(-I.
Klosterstraße.

Zwei Stuben, Küche nebst Beigelaß sind zu
Michaeli zu beziehen bei

Joh. Ackernmnn,
Deutsch-Marchivitz.

(Jje»s(1o1-I. E

Zum Fleisch-Ausschieben
und Wurst-Abendbrot

auf Donnerstag den 17. d. M. ladet ganz
ergebenste1n II« zQ1-just«

Kirchliche Nachrichteu.
Namslan.

Am IS. Sonntage nach Trinitatis, den 20. August predigen:
Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pfarroicar Hinller.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Besprechung mit der confirmirten Jugend Vormittag
1.1 Uhr: Herr Pastor .Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pfarrvicar Hinkler.
Collecte für das Taubstummen-Jnstitut in Breslau.
Freitag, den 25. August Vormittag 8 Uhr Bibelstunde,

9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pfarrvilar Hintler·




